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Sanierung Theater Greifswald - Weiteres 
Verfahren der Sanierung (Konzept 
Teilneubau, neuer Kostenrahmen)

Beschluss:

Die Bürgerschaft beschließt, das Konzept zur Sanierung des Theaters dahingehend 
zu ändern, dass der aus dem Jahr 1954 stammende Anbau durch einen Neubau 
ersetzt wird. 

Es wird ein Kostenrahmen von 45-50 Mio. € für die Sanierung des Haupthauses und 
den Neubau des Anbaus bestätigt. Die Verwaltung wird beauftragt, weitere 
Fördermöglichkeiten zu prüfen.
1Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beschließt: 
  

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald appelliert an 
die  Landesregierung, dass bei der Theatersanierung in Greifswald eine 
Förderung durch das Land Mecklenburg-Vorpommern in dem gleichen 
Umfang erfolgt, in dem auch die Theater in Mecklenburg gefördert werden. 
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2. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald bittet die 
Landtagsabgeordneten der demokratischen Parteien der Wahlkreise des 
Landkreises Vorpommern-Greifswald und den Oberbürgermeister, sich im 
Landtag und bei der Landesregierung dafür einzusetzen, dass bei der 
Theatersanierung in Greifswald eine Förderung durch das Land Mecklenburg-
Vorpommern in dem gleichen Umfang erfolgt, in dem auch die Theater in 
Mecklenburg gefördert werden. 

  
3. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beauftragt den 

Oberbürgermeister, zeitnah mit dem Ministerium für Inneres und Europa 
Gespräche über die Gesamtkreditbelastung der Universitäts- und Hansestadt 
Greifswald mit dem Ziel zu führen, dass insbesondere auch der Bau des 
Schulzentrums Ellernholzstraße und des Humboldt-Gymnasiums 
sichergestellt ist. 

  
4. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beauftragt den 

Oberbürgermeister, gemeinsam mit der Theater Vorpommern GmbH eine 
möglichst umfangreiche Bespielung während der Bauzeit in Greifswald 
sicherzustellen, es darf keine Theaterentwöhnung in Greifswald geben.

  
5. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beauftragt den 

Oberbürgermeister, die Barrierefreiheit auch im Zugangsbereich zum Theater 
sicherzustellen und die AG Barrierefreiheit in das Projekt einzubinden. 

1 Änderungsantrag der SPD-Fraktion, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, CDU-
Fraktion, Fraktion BG/FDP/KfV, Fraktion DIE LINKE und PARTEI MENSCH UMWELT 
TIERSCHUTZ

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen
mehrheitlich 0 2

Anlage 1 Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege 
M-V öffentlich

Anlage 2 Präsentation Sanierung Theater öffentlich

Egbert Liskow
Präsident der Bürgerschaft


